
DTCO® 1381 Rel. 1.4 „Das bessere digitale Kontrollgerät“

Sie fahren nur die modernsten Laster und setzen auf 
die neueste Technik. Kein Wunder, dass die Gebrüder 
Effinger auch beim DTCO® ganz vorn dabei sind. Als 
langjährige Partner von VDO wurden ihre 30 Sattelzüge 
von November 2010 bis Januar 2011 mit dem neuen 
DTCO® 1381 Rel. 1.4 umgerüstet, und die Chefs sind 
begeistert: „Wenn wir ihn nicht schon hätten, würden 
wir den neuen sofort nachrüsten.“

Für neue Technik haben Michael Effinger und sein  
Bruder Hans-Joachim ein Faible. Spätestens seit die 
beiden vor 15 Jahren die Spedition ihres Vaters über-
nommen haben, ist das Unternehmen in Brigachtal im 
Südschwarzwald immer auf dem neuesten Stand. 
Falsch! Meistens sind die beiden Brüder ihrer Zeit sogar 
voraus. Denn immer wieder stellen sie ihre 30 nagel-
neuen Lastzüge in den Dienst des Fortschritts und  
arbeiten als Entwicklungspartner der Fahrzeugindustrie. 
So sind sie  traditionell auch eng mit VDO verbunden. 
Schließlich sitzt der Elektronikspezialist nur einen Stein-
wurf entfernt in Villingen-Schwenningen.

„Das war schon vor 5 Jahren so, als der DTCO® den 
analogen Fahrtenschreiber abgelöst hat“, erinnert sich 
Michael Effinger, und jetzt sind wir wieder mit dabei.“ 

Denn noch bevor zum 1. Oktober 2011 nach der neuen 
EU-Regelung 1266/2009 die erste gründliche Revision 
des Digitalen Tachographen in Kraft tritt, hat VDO den 
DTCO® weiterentwickelt und bringt im Mai den DTCO® 
mit dem Softwarestand 1.4 in den Handel.

„Damit tragen wir nicht nur den gesetzlichen Anforde-
rungen Rechnung, sondern vereinfachen auch den  
täglichen Umgang mit dem Gerät“, erläutert Dr. Lutz 
Scholten, Leiter des Geschäftsbereiches Tachograph, 
Telematics and Services von VDO in Villingen- 
Schwenningen. „Darüber hinaus vereinfachen wir den 
Download der Fahrerdaten, bieten auf dem neuen  
Display zusätzliche Piktogramme und Symbole an und 
unterstützen noch mehr Sprachen.“ Weil der DTCO® 
jetzt auch unter anderem Russisch und Türkisch kann, 
ist er künftig in 49 Ländern einsetzbar. „Und zu guter 
Letzt haben wir die Wartungs- und Diagnosefunktionen 
für das Gerät optimiert“, sagt Dr. Lutz Scholten.  
„Das vereinfacht und beschleunigt den regelmäßigen 
Service.“ Die mit Abstand wichtigste Neuerung ist aber 
die Umsetzung der 1-Minuten-Regel. Damit bestimmt 
ab sofort die längste Aktivität innerhalb einer gegebe-
nen Minute, ob diese als Arbeits-, Lenk-, Bereitschafts- 
oder Ruhezeit gewertet wird.

www.dtco.vdo.de

Lenkzeit sparen – Erfahrungen mit dem neuen DTCO® 1.4

�������	�
���
������������������������������
������



DTCO® 1381 Rel. 1.4 „Das bessere digitale Kontrollgerät“

VD
O

 –
 E

in
e 

M
ar

ke
 d

es
 C

on
tin

en
ta

l-K
on

ze
rn

s

Continental Automotive GmbH | Heinrich-Hertz-Straße 45 | 78052 Villingen-Schwenningen | Deutschland
E-Mail: tachograph@vdo.com | www.dtco.vdo.de 

07
/2

01
1 

| Ä
nd

er
un

ge
n 

im
 S

in
ne

 d
es

 te
ch

ni
sc

he
n 

Fo
rt

sc
hr

itt
es

 v
or

be
ha

lte
n.

Lenkzeit sparen – Erfahrungen mit dem neuen DTCO® 1.4

Für Michael Effinger ist das fast schon Routine. „Wir haben die 
ersten Geräte bereits im November 2010 bekommen“, berichtet 
der Firmenchef. Seitdem steht er im engen Kontakt mit den 
Entwicklern aus Villingen-Schwenningen, hat regelmäßig  
Besuch von den Technikern und immer mal wieder Mitfahrer im 
Führerhaus. „Partner wie die Spedition Effinger sind für uns sehr 
wichtig“, lobt Dr. Lutz Scholten seinen Nebenerwerbs- 
Entwickler. „Mit ihnen können wir die Produkte vor der Markt-
einführung nicht nur im Labor, sondern im harten Alltag auf 
Herz und Nieren testen. So sind wir absolut sicher, dass zur 
Markteinführung die Qualität stimmt.“
  
Sind Fuhrleute neuen Erfordernissen der Gesetzgeber gegen-
über sonst bisweilen eher skeptisch, ist das Update des DTCO® 
für sie fast eine Befreiung: „Die 1-Minuten-Regel ist ein Segen 
für die Branche“, sagt Effinger: Weil man auf dem Parkplatz mal 
ein paar Meter rollen kann, ohne die Pause zu unterbrechen 
oder nach dem Abladen bedenkenlos die Rampe  
räumen kann, gewinnen die Unternehmen wertvolle Zeit.  
Obwohl seine Lastzüge vor allem im Fernverkehr für das Bau-
gewerbe und die Automobilindustrie unterwegs sind und nicht 
als Regionalverteiler im Stop-and-Go-Einsatz sind, kommen 
schon bei ihm ordentliche Summen zusammen.

Findige Rechner können diesen Gewinn wahrscheinlich in der 
Bilanz ausweisen, und in besonders großen Flotten lässt sich 
damit rein mathematisch sogar manches Fahrzeug einsparen. 
Soweit will Effinger zwar nicht gehen. „Doch der Zeitgewinn 
wirkt ungeheuer entspannend auf den gesamten Betriebsab-
lauf“, hat der Spediteur in den letzten Wochen beobachtet. Sein 
Unternehmen achte zwar seit jeher auf die Einhaltung der Lenk- 
und Ruhezeiten, was den Kampf mit der harten Konkurrenz 
nicht eben leichter macht. „Da können wir bei vielen Dumping-
preisen nicht mithalten.“ Aber mit dem neuen DTCO® kommt 
wieder ein wenig mehr Spiel in der Fahrzeugdisposition. „Wir 
kommen nicht mehr so knapp an unsere Grenzwerte heran, 
müssen seltener die Luft anhalten und nicht immer mal wieder 
ein Auge zudrücken“, berichtet der VDO-Pilotkunde aus den 
ersten Testmonaten mit dem neuen VDO-Gerät. Die 1-Minuten-
Regel ist die wichtigste aber nicht die einzige Verbesserung, die 
mit dem neuen Software-Release einhergeht. „Der Tachograph 
ist jetzt viel einfacher zu bedienen und den Nachtrag der Zeiten 
haben uns die Entwickler leichter gemacht“, sagt Effinger.
  

Effinger nutzt noch eine weitere Spezialität des VDO-Tachogra-
phen: Seine Geräte sind mit einem einzigartigen DLD®���������
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regelmäßig durch die Führerhäuser klettern müssten, überträgt 
diese Technologie alle relevanten Daten automatisch in den 
Rechner der Fuhrparkzentrale. Dafür hat VDO zwei Systeme 
entwickelt: Die DLD® Wide Range Technik nutzt eine Mobil-
funkverbindung und funktioniert deshalb nahezu weltweit. Und 
die DLD® Short Range Lösung baut wie auf dem Fuhrhof der 
Firma Effinger auf eine WLAN-Installation. Sobald die Laster zu-
rück zur Zentrale kommen, werden deshalb automatisch die 
DTCO®-Speicher ausgelesen, alle Daten archiviert und für die 
Weiterverarbeitung mit einem Flottenmanagement-System  
vorbereitet. Entsprechende Software-Lösungen für das Internet, 
die Firmenrechner und sogar das iPhone/iPad hat VDO längst 
entwickelt.
   
Für den Spediteur aus Brigachtal hat sich der vorgezogene  
Einsatz des DTCO® schon gelohnt. Allen anderen macht VDO 
den Generationswechsel besonders leicht und startet deshalb 
jetzt die Aktion „Go for efficiency“, die über das gesamte Jahr 
2011 läuft. Sie richtet sich gleichermaßen an Neu- und  
Bestandskunden: Egal ob ein analoger oder digitaler Tacho-
graph ausgetauscht werden soll: Wer im Rahmen seiner alle 
zwei Jahre anstehenden Tachographenprüfung bis zum  
31. Dezember 2011 in einer der nahezu 10.000 VDO-Partner-
werkstätten auf den DTCO® 1381 1.4 wechselt, bekommt die 
neueste Technik zum Aktionspreis. Spediteur Effinger würde  
angesichts des Zeitgewinns mit der 1-Minuten-Regel gar nicht 
so lange warten: „Wenn ich ihn nicht schon hätte, würde ich 
sofort umrüsten“.


